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15. Bericht über die Stiftung Amrein-Troller Gletschergarten Luzern

Infolge des schlechten Wetters und des beschränkten Reisenden-
yerkehrs war der Besuch des Gletschergartens kleiner. Trotzdem
verstand es die Direktion, in diesen Zeiten der Defizite noch einen
Reinertrag zu erzielen, der neben sparsamem, aber gutem Unterhalt noch
die Verteilung von Fr. 1400 zu wissenschaftlichen Zwecken ermöglichte.
Von der luzernischen Hälfte erhielten die dortigen höheren Schulen,
Urgeschichte, Naturschutz, Heimatschutz je ein Viertel; von der allgemein

schweizerischen Hälfte Geologie, Naturschutz, Heiinatschutz und
von der Urgeschichte die pollenanalytisch-prähistorische Untersuchung
der Seebodenalp oberhalb Küssnacht (Schwyz).

Am zweiten Internationalen Kongress für Urgeschichte in Oslo, an
dem die S. N. G. nicht oder noch nicht in direkter Vertretung teilnimmt,
waren wir durch unsern Gletschergarten-Direktor W. Amrein vertreten,
der dort auch über die schweizerische Urgeschichtsforschung in den
Steinzeitdörfern des Wauwilermooses und im jungsteinzeitlichen Pfahldorf

Egolzwil 2 vortrug.
Der Delegierte der S. N. G. : E. Rubel.
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